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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
Poſtzeitungspreisliſte Nr. 527.

9

Gratis Heilage:
9

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Neue GHartenlaube.

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige K orpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

No. 42.
Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.

Die diesjährige Frühjahrs-Control-
Verſammlung findet für die Mannſchaften
der Reſerve, Landwehr und Erſatz-Reſerve l

1. Aufgebots aus der Gemeinde Annaburg
am Mittwoch den 11. April d. J.

Nachm. von 3 Uhr ab
im Gaſthof „Goldener Ring“ hierſelbſt

ſtatt. Jm Uebrigen werden die Control
pfiichtigen noch beſonders auf die Bekannt-
machung des Königl. Bezirks Coinmandos

verwieſen.
Annaburg, den 21. März 1900.
Der Gemeinde -Vorſteher.

Peibenſtein

nnabürg un Purzienen) durch Herrn Paſtor Lange ſtatt.
oßkirche wurden ca. 140 Knaben und ein

Mädchen durch Herrn Diviſtonspfarrer Zinker
nagel eingeſegnet und empfingen darauf das

In der

eil. Abendmahl Möge dieſer Tag den jungen
hriſten ein Tag bleibender Erinnerung ſein!

Mögen dieſelben des an dieſem Tage vor Gottes
Angeſicht abgelegten feierlichen Gelübdes ſtets
eingedenk ſein und die an ſie gerichteten herz
lichen Ermahnungen ihrer Seelſorger auf guten
Boden fallen und reichlich Frucht bringen!
e Annaburg. Etwas gelinder ſind die April

n jetzt geworden, daher ſieht man auch an
ken und Enden mit Zubereitung derienbeere und Feldflächen beginnen. Das

ſte Lenzgrün bricht allmählig hervor und bald
bird die Sonne den weiteren Frühlingszauber

för rn. Nun verlohnt ſich ein Spaziergang in
die nahen Wälder, in die „idillyſche Welt

nnaburg's zum Freikonzert der munteren
Vögelſchaar, die von Tag zu Tag durch Zuzüge

der herrlichen Sänger verſtärkt wird. Das
Dichterwort wird nun doch wahr werden, welches
lautet: Neuer Frühling iſt gekommen

Neues Kaub und Sonnenſchein
ZJedes Ohr hat ihn vernommen,

ZJedes Auge ſaugt ihn ein
Und das iſt ein Blüh'n, ein Sprießen,
Waldesrauſchen, Quellenfließen,
Und die Bruſt wird wieder weit,Frühling Frühling goldne Zeit
Hnnaonrg Von zwei „Burenfreundinnen

gingen bei unſerer Expedition noch ein: 1 Mk.
55 Pfg. welche wir ebenfalls an die „Deutſche

te abſandten.
Knnaburg. Wir bringen nochmals in Er

aß morgen, den 1I1. d. Mis Nahr im Gaſthof zum holdenen Ringi hen die diesjährige Frühjahrs-Kontrol Ver

ammlung für militäriſche Reſerve, Landwehr
Erſatmannſchaften ſtattſindet. e

as am 1. Januar 1900 in Kraft ge
Snvalidenverſicherungsgeſet hat unker

inderem auch Beitragsmarken für 18 Wochen
ingeführt. Wo alſo vierteljährlich Lohnzahlung

taktfindet B. bei vielen Dienſtbotenann der Arbeitgeber nunmehr ſtatt dreizehn
zelne Marken eine Dreizehnwochenmarke ver

wenden. Dieſe Marke die drei Felder derQuittungskarte einnimmt, muß aber durch An
es nern ages in Ziffern, z. B.
900 entwerthet werden. Zu beachten iſt,

die Quittungskarten jetzt nur zwei Jahre
n Il ngstage ab gelten; ihre Giltigkeits

aber durch Abſtempelung, die bei der

beantragen iſt, für ein oder
Jahre net werden

ungen der Genannten

Den tag den 10. April 1900.
Annnkurg Laut der vom Herrn Re

gierungspräſidenten zu Merſeburg veröffent
lichten Nachweiſüng über die im Monat
März 1900 in den Marklorten des Kreiſes
Torgau beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe,
e der Rauchfourage, betrugen dieſe für:
Weizen 13,27 Mk., Roggen 13,81 Mk. Gerſte
14,25 Mk. Hafet 13,76 Mk. Eßtartoſfeln
490 Mk. Richtſtroh t 3,30 Mk., Krummſtroh
2,50 Mk. Heu 6,20 Mk. per löd Kilogramm.
e von ver Keule 1,35, vom Bauch
1,20 Mk. Schweinefleiſch 1,40 Mk. Kalbfleiſch120 Mk Hammelfleiſch 1,20 Mk geräuch.
hieſigen Speck 1,60 Mk. Eßbutter 1,95 Mk.
per J Kilogramm. Eier 3,04 Mk. per Schock.

Zeſſen. Es wird beabſichtigt, die Waſſer

kraft der Mühle Grabo, für welche 8500 Mk.
gefordert werden, dem derzeitigen Beſitzer ab

Zzukaufen, und die Mühle abzubrechen um die
vielfachen Ueberſchwemmüngen des Planes

hilfezur Vermeidung von Hochwaſſerſchaden u
h iſt, wird demnächſt erfolgen.

Grabo. Wegen Vornahme von Pflaſter
üngs- Arbeiten iſt unſere Dorfſtraße für Fuhr-
werk bis auf Weiteres geſperrt.

Bakttn. Mit dem 1. April iſt hierorts
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit getreten.
Dieſelbe erhält ihre Poſtverbindung durch die
zwiſchen Jeſſen und Elöden verkehrende Land
poſtfahrt und Botenpoſt. Dem Landbeſtell

vezirk dieſer Poſtageutur, welche die Bezeich
nung Battin (Bez. Halle) führt, ſind die Orte
Heinſendorf, Gorsdorf, Rubitz, Schöneicho,
Rade. Düßnitz mit Mühle und Ziegelei zu
getheilt worden.

Schweinitz. In voriger Woche waren
Herr Banquier Loeſer und Herr Oberingenieur
Bennecke Berlin hier anweſend, um wegen
der Weiterführung der Bahnlinie Prettin
Annaburg über Schweinitz nach Linda mit
den hieſigen Intereſſenten zu unterhandeln,
und es iſt anzunehmen, daß es den Bemüh

gelingen wird, das
Projekt auch recht bald zur Ausführung zu
bringen. Eine Leipziger Geſellſchaft hat
in der Nähe von Lindwerder bei Schweinitz
Bohrungen auf Braunkohlen angeſtellt, die
ſchon auf 23 Meter findig geworden ſind.

Wittenberg, 3. April. Mit ſeltenen
Orden geſchmückt erſchien heute als Zeuge

junge Förſter Pachmann aus Hemſendorf.
Der ſeltenſte dieſer Orden dürfte der türkiſche
Medſchidije- Orden ſein, der Herrn Pachmann
vom türkiſchen Sultan verliehen wurde. Außer

h dem aber trägt derſelbe noch je eine ſilberne
und goldene ſchwediſche Auszeichnung und den
Anhaltiſchen Hausorden. Herr Pachmann hat
beim GardeJägerbataillon in Potsdam ge
ſtanden und wurde auſ die Bitte des Sul
tans dieſem vom Kaiſer Wilhelm als Piqueur
zügeſandt

Wittenberg 5. April. (StrafkammerVer
handlung.) Die unverehelichte Emilie Höhne in
Jeſſen iſt der Mißhandlung ihres Kindes desjetzt fünfjährigen Otto mittels gefährlichen Werk

zeuges und in einer das Leben gefährdenden
tn angeklagt. Die Höhne hat vier außer
eheliche Kinder geboren, davon iſt das älteſte im
Alter von 7 Monaten, das dritte im Alter von
14 Tagen geſtorben Das zweite, Otto iſt jetzt

geboren. Sie giebt zu, den Otto wegen Naſch
haftigkeit und wegen Unreinlichkeit mit einem
Pantoſfet und einem St Feverhotz sei chügt

vor dem hieſigen Schöffeugericht der noch

S Jahre alt, und das vierte iſt im Januar d. J.

zu haben, beſtreitet aber, ſich der Ueberſchreitung
des Züchtigungsrechtes ſchuldig gemacht zu haben
und giebt zu ihrer Entſchuldigung an, daß ſie
h infolge des Todes ihres Bräutigams und
Vaters ihrer letzten drei Kinder kurz vor der
Hochzeit und infolge ihrer Entbindnng in einer
nervöſen, gereizten Stimmung befunden habe.
Jhre „Züchtigungsmittel“ hat ſie mitgebracht.
Geſehen hat die Mißhandlung niemand, weil die
Höhne ſtets hei verſchloſſener Thür ſaß und das
unglückliche Kind nie auf die Straße gekommen
iſt. Nur gehört haben die Nachbarn die Schläge
die auf das Kind fielen, und deſſen häufiges
jämmerliches Schmerzensgeſchrei, das dann nach
neuen Mißhandlungen am 10. und 12. Februar
endlich zum Einſchreiten des Waiſenrathes und
n r des Gerichts geführt hat. Bei der
ärztlichen Unterſuchung wurde das Kind in einem
gutem Ernährungszuſtand gefünden, aber ſein
ganzer Körper war mit Blutſupillationen, Strie
men, Schorfen und Flecken bedeckt. Kopf, Stirn
und Wangen zeigten blütunterlaufene Stellen
n t Größe eines 52

d und an einem kleinen Finger war die Spitze
aufgeplatzt und die Haut ſchwärglich verfärbt.
Ueber die Verletzung der Hände wird feſtgeſtellt.
daß das arme Kind ſelbſt das Holz dazu herbei
holen mußte, es mußte daun die Händchen auf

den Tiſch legen, und die Mutter ſchlug mit einem
käntigen Holzſtück auf die Rücken der Hände
herum. Der Staatsanwalt beantragt gegen die
Angeklagte wegen Mißhandlung mit gefährlichem
und in einer des Leben gefährdenden Weiſe eine
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten. Der Gerichts
hof halt den Beweis für die Gefährlichkeit der
Werkzeuge nicht für erbrächt, rechnet der Ange
klagten die von ihr geltend gemachte Erregung
äls Milderungsgrund an und belegt ſie unter
Koſtenlaſt mit einer einmonatlichen Gefängniß
ſtrafe. (Wittenb. Tabl.)

Lichtenburg, 5. April. Daß ein Be
wohner des Zuchthauſes ansbricht, iſt in den
Zeitungen öfter zu berichten, daß man aber
ins Zuchthaus einbricht, dürfte wohl ein Vor
komniß ſein, mit dem Lichtenburg einzig da
ſteht.

ſolcher Einbruch in das hieſige Zuchthaus
thatſächlich verübt worden, und zwar mit
einer Frechheit, die ihres Gleichen ſucht, und
mit einer Ortskenntniß, daß man die Thäter
ſofort in einigen vor wenigen Tagen entlaß
ſenen Strafgefangenen geſucht hat. Anſchei
nend galt es die Befreiung eines oder meh
rerer ſchwerer Verbrecher. Die Einbrecher
haben ſich von dem Anſtaltsgärtner Leitern
zu verſchaffen gewußt, trotzdem dieſelben feſt
in Ketten geſchloſſen waren. Von dieſen haben
ſie zwei zuſammeugebunden und ſind dann
zum Kirchenfenſter emporgeſtiegen. Hier haben
ſie eine Scheibe losgelöſt, das obere Klapp
fenſter geöffnet, hindurchgelangt und von innen
die Fenſter aufgeriegelt. Dann haben die
kühnen Einbrecher die Leitern hineingezogen
und ſind in die Kirche hinabgeſtiegen. Von
hier verſuchten ſie durch einen Gang in das
Zuchthaus ſelbſt zu kommen. Eine Verbin
dungsthür war bereits mit Nachtſchlüſſeln ge
öffnet. Entweder hat ihnen die Arbeit zu
viel Zeit in Anſpruch genommen, ſodaß ſie
fürchten mußten, der Morgen werde ſie über

Jn der Nacht zum Donnerstag iſt ein

IV. Jahrg.
Engelking und die 33 Jahre alte Diemtuagd

Auguſte Noatzſch aus Treuenbrietzen im Trep
tover Park in einer Fichtenſchonüng bewußtlos
aufgefunden. Neben E. lag ein Taſchenmeſſer.
mit dem er ſich und der Noatzſch die Puls
adern geöffnet hatte, und eine Anſichtskarte
ohne Adreſſe,
der Beweggrund zu dem doppelten Selbſtmorde
niemals ans Tageslicht kommen würde. Man
brachte die Schwerverletzten mittels Rettungs
wagen in das Krankenhaus zu Britz

Sitzenroda, 5. April. Eine Mordaf-
färe hält ſeit geſtern unſere Bewohner in
großer Aufregung Den 74jährigen Renten
empfänger Gottlob Karl Becker, fand man
geſtern früh mit einem Tuche erdroſſelt todt
vor. Da der alte Mann etwa 1500 Mk.
bares Geld beſeſſen haben ſoll, dieſes aber
fehlt, ſo neigt man zu der Annahme da
ermordet und berau

ztl

hrer ihre Künſteals plötzlich eine Ah Affen von ihren
Wagen auf den vor dem Werneck ſchen Klemp
nerladen ſtehenden, mit Porzellaneiern gefüllten
Korb losſtürzten und den größten Theil der
Eier davontrugen. Erſt mit Mühe gelang
es den Führeru, den Thieren ihren vermeint
e e zit entreißen.

Litterariſches eHauskicher Ratgeber Praktiſches e
blatt für alle deutſchen Hausfrauen t
Gratisbeilagen „Jlluſtrierte Beilage
der Kinderzeitung Für unſere Kleinen
Preis vierteljahrl. 40 Mk. Zu beziehen duralle Buchhandlungen und Poſtanſtalten (Nr. 3304

d. Deutſch. Poſtzeitungsliſte)
Durch große Reichhaltigkeit und Gediegenheit

zeichnet ſich wiederum die eben erſchienene Nr.
14 dieſer überall verbreiteten Frauenzeitſchrift
aus. An eine Betrachtung über das „Fami

achtenswerthe Plauderei über den Wäſche
ſchrank der Hausfrau“, worin Anleitung zur e
Herſtellung eines gefälligen Ausſehens desſelben

geben. Jm Feuilleton entwickelt ſich derRen Geld und Glück“ von A. Seyffert
zu immer höherer Spannung; daneben nähert
ſich „Unter fremden Leuten“ Roman in
Briefen von M. Flachs, einem intereſſanten und
allerſeits befriedigenden Schluſſe. Hübſche
Haudarbeitsmuſter in Wort und Bild. Der
gus wirthſchaftliche Theil, dem in dieſem
Blatte ſtets ein breiter Raum gegönnt iſt, er
weiſt ſich auch in dieſer Nummer als mit prak
tiſchen Rathſchlägen und Winken W geſegnet

Wir können allen Frauen das A a
auf obiges Blatt nur beſtens eProbenummern ſtets erhältlich vom Verlage
Robert Schneeweiß, Senders See e
Wartb 24

raſchen, oder ſie ſind durch irgend ein Geräuſch Ne
verjagt worden, denn weiter iſt keine Spur
von ihrem Vordringen zu entdecken geweſen
Einer der Einbrecher ſoll inzwiſchen bereits
verhaftet ſein.

Falkenberg.
hier angeſtellte Poſtbote Engelking hatte ſich
am 1. April ohne Urlaub zu ſeiner Braut nach
Berlin begeben Am 5, e wurden beide

Der ſeit einigen Jahren

auf der geſchrieben ſtand, daß

lienleben“, welches die Pflege des echten reinen S
Familienſinnes betont, reiht ſich eine höchſt be



Politiſche Rundſchan.
Deutſchland

Kaiſer Wilhelm erſchien in der großbri
tanniſchen Botſchaft, um dem Botſchafter Sir
Frank Lascelles ſeine Glückwünſche zu dem
Mißlingen des Attentats auf den Prinzen
von Wales auszuſprechen. Die Kaiſerin ließ
durch den Kammerherrn vom Dienſt ihre
Glückwünſche zu dem Mißlingen des Attentats
auf der engliſchen Botſchaft ausſprechen.

Nach den neueſten von Kiautſchau einge
gangenen Nachrichten ſcheint es in Schantung
wieder ruhig geworden zu ſein. Das geht auch
aus einem Telegramm aus Tſingtau hervor,
laut welchem der Leiter des Baues der Schang
tungbahn, Ingenieur Hildebrand, ſowie der
Hauptmann von Buttlar vom 3. Seebataillon,
die ſich gemeinſam, aber ohne beſondere Es
korte nach Tſinanfu begeben hatten, unbehelligt

wieder in Tſingtau angekommen ſind. Jn
ihrer Gegenwart unterzeichnete der chineſiſche
Gouverneur von Schantung die Eiſenbahnbe
ſtimmungen. Die beiden deutſchen Herren
durchquerten auf ihrer Tour nach und vor
Tſinanfu, das durch die Hetzereien der Man
darinen in Aufruhr gebrachte Bahngebiet und
waren hierbei, wie geſagt, nur von ihren
chineſiſchen Dienern begleitet. Der im Vor

jahre während der erſten Unruhen bei Kaumi
mit einem größeren Detachement dorthin ent

ſandte Hauptmann Mauve kehrt jetzt mit dem
am 9. Juni in der Heimat eintreffenden Ab
löſungs-Kommando nach Deutſchland zurück.
Desgleichen verläßt der bisherige Kommandeur

des 3. Seebataillons, Major Dürr, Tſintau.
An ſeine Stelle tritt Major Chriſt.

Am 9. und 10. April findet in Berlin
die Kommiſſionsberatung über das neue Zoll
tarifſchema ſeitens der Zentralſtelle für Vor

bereitung der Handelsverträge ſtatt, deren
Mitglieder teilweiſe auch Mitglieder des wirt
ſchaftlichen Ausſchuſſes ſind. An dieſen Ver

handlungen nimmt nach der „N. Bayr. Ztg.“
auf ſpezielle Einladung auch der kgl. bayeri
ſche Hauptzollamtsoffizial Heinrich Oſel in
München teil eine Auszeichnung ſowohl
für den betreffenden Herrn, wie für den
ganzen Stand der techniſch gebildeten Zoll
beamten.
Die deutſchen Frauen in Transvaal ver

öffentlichen einen Aufruf, in dem ſie die
e utſchen r un weſtern für die

Eiſenbahn
Regentſchaft betraut. Der Fürſt wird in Wien
nicht offiziell empfangen, er hat ſich auch
nicht zum Empfange gemeldet, da er noch
am ſelben Tage nach San Remo oder Cannes
abreiſt, wo ſich ſeine Mutter befindet. Jn
Cannes iſt auch die Großfürſtin Maria Pau
lowna von Rußland mit Tochter, Großfürſtin

Helene, von deren Verlobung mit dem Fürſten
Ferdinand verſchiedene Gerüchte zu erzählen
wußten t

SHelgien.
Ueber die Urſachen des Negeraufſtandes

zu unerſchwinglich.

Nachrichten vor. Dem Brüſſeler Petit Bleu
teilt ein jüngſt aus Afrika zurückgekehrter
Beamter des Kongoſtaats bezüglich der Ur-
ſachen des BundjaAufſtandes mit, es ſei be
kannt, daß ein untergeordneter Beamter der
Plantagengeſellſchaft Grauſamkeiten gegen die
Schwarzen begangen habe, die ihm 10 Jahr
Zuchthaus eintragen müßten. Nachdem der
Kommandant Lothaire angeordnet hatte, daß
die Kautſchukſteuer nach Mongalla, anſtatt,
wie vormals, nach Morabia abzuliefern ſet,
gingen die Bundjas gegen den Poſten des
Kongoſtaats vor, um dem Frohndienſt zu
entgehen. Von dem Poſten zurückgeworfen,
ſetzten ſich die Bundjas mit den NbelePldecke
Negern in Verbindung. Um dieſem Zuſtande
ein Ende zu machen, ließ Kommandant Lo
thaire die Aufſtändiſchen durch die im Solde
der Kompagnie ſtehenden Truppen zurückwer
fen, wobei große Grauſamkeiten begangen
wurden.

König Leopold hat ein Dekret unter
zeichnet, durch welches dem Unabhängigen
Kongoſtaate ein erſter Kredit von 100000
Francs gewährt wird zu dem Zwecke, die
Goldminen von Katanga aufzuſuchen und
eventuell deren Ausbeutung zu beginnen.

Frankreich.

der offenen Hauptſtadt des Oranje- Staates
gefaßt zu machen. Er hat für dieſen Fall
alle Vorkehrungen getroffen und erwartet,
wie die engliſchen Korreſpondenten verſichern,
einen Angriff des Feindes, da die Zerſtörung
der Waſſerwerke von Bloemfontein ihn zur
Offenſive, auch wenn ſonſt alle Vorbedingungen

einer ſolchen vorhanden wären, unfähig ge
macht hat. Die Zerſtörung der Waſſerwerke
bedeutet einen ernſten Schlag für die Pläne
Roberts' und wird die Vorwärtsbewegung
der Truppen hindern. Die Waſſerzufuhr für
Bloemfontein wird dadurch bedeutend ver
kürzt. Zunächſt wird für die unmittelbaren
Bedürfniſſe der Armee ein genügender Vor
rat reſerviert, ſodaß es die Einwohner ſind,
die am meiſten unter dem Waſſermangel zu
leiden haben.

Aus Bloemfontein wird von Dienſtagnach
mittag gemeldet: In Kroonſtadt hat eine
Konferenz zwiſchen den Präſidenten Krüger
und Steijn ſtattgefunden. Es wird nun be
richtet, daß die Buren von allen Seiten gegen
Bloemfontein vorrücken. Die Burgheers ſind
ſehr ſtolz auf ihren jüngſten Erfolg, und die
Freiſtaatler werden in der ganzen Republik
wieder reorganiſirt. Mehrere wohlbekannte
Freiſtaatler, die bereits ihre Waffen abgeliefert

Der Prinz von Joinville hat an den Her und ſich recht oſtentativ unterworfen hatten,
zog von Orleans einen Brief gerichtet, worin
er das Schreiben des Herzogs an den Zeich-
ner Vilette bezüglich der Karrikatur der Kö
nigin Viktorig heftig tadelt. Er ſagt in
ſeinem Schreiben, daß die verſtorbenen Herzöge
von Aumale und Nemours, wenn ſie noch
lebten, denſelben Tadel ausgeſprochen hätten.
Der Brief ſchließt mit den Worten: Die größte
Strafe werden Jhre Gewiſſensbiſſe ſein.

Rußland
Zwiſchen Petersburg und Sofia ſollen

Verhandlungen ſchweben, die darauf abzielen,
durch Vermittelung des ruſſiſchen Finanzein
fluſſes dem Fürſtentum Bulgarien eine größere
Anleihe zu ermöglichen. Bulgarien befindet
ſich aber doch ſo wie ſo ſchon ganz in den
Händen Rußlands, es iſt nicht erſichtlich, wes
halb man da erſt den ruſſiſchen Rubel rollen
laſſen ſoll.

Spanien.
Silvela erklärte in einer Unterredung, die

Türkri.
Ghazi Osman Paſcha, der Löwe von

Plewna iſt geſtorben. Vor einigen Wochen
hatte man den ſchwer erkrankten Marſchall
ſchon tot geſagt. Nun iſt mit ihm einer der
erſten Helden aus der jüngſten Kriegsgeſchichte
des osmaniſchen Reichs abberufen worden.
Den Krimkrieg und faſt alle die Kämpfe,
welche die Türkei gegen äußere Feinde und
Empörer im Innern ſeitdem beſtehen mußte,
hat der nunmehr Entſchlafene mitgemacht.

England und Transvpaal.
Lord Roberts ſcheint ſich allen Ernſtes

waren an den Gefechten vom Sonnabend her
vorragend beteiligt. Die Bevölkerung Bloem
fonteins iſt etwas in Unruhe geraten durch
die Wendung der Dinge, aber die Lage iſt
hier durchaus befriedigend, da Roberts be
wunderns würdige Vorbereitungen für alle
Fälle getroffen hat. Es wurde eine neue
Proklamation erlaſſen und den Civiliſten be
fohlen, von 8 Uhr abends an zu Hauſe zu
bleiben.

Vom Mittwochnachmittag meldet die „Cen
tral News“ aus Bloemfontein: Die Kühn
heit des Feindes hat ſich ſeit ſeinem Erfolg
bei Coornsſpruit erheblich geſteigert. Die
Buren haben beträchtliche Truppenmaſſen um
Bloemfontein verſammelt, und erklären, daß
ſie entſchloſſen ſeien, mit Roberts um den
Beſitz von Bloemfontein zu kämpfen. Roberts
hat alle Vorbereitungen getroffen, und ſollten
die Buren ihre Ankündigung wahr zu machen
verſuchen, ſo würde Roberts' Aufgabe dadurch
bedeutend erleichtert werden.

Dr. Leyds,
europäiſche Vertreter der

z ri iede
D

ob die Buren

minen treiben würden, erklärte Dr. Leyds,
die Buren ſeien keine Zerſtörer. Niemand
beſitze ein größeres Maß von Achtung vor
dem Eigentum, als ſie. Sie ſeien Hirten
und Landwirte, welche den Vorſchriften der
Bibel gehorchten; ſie würden keine unnötigen
Verwüſtungen begehen. Ein Beweis dafür
ſei, daß ſie ſich als ausgezeichnete Verwalter
der verlaſſenen Bergwerke bewährt hätten.
Die Buren würden niemals aus bloßer Luſt
am Zerſtören Eigentum vernichten; dieſe Be
deutung habe auch die neuliche Erklärung des
Präſidenten Krüger. Aber wer vermöge zu
ſagen, wie weit die Notwendigkeit der Ver

und den ganz vom britiſchen Golde geble

tßerſten

als ſie das Gebiet von Natal verließen, die
Kohlengruben von Dündee zerſtören müſſen,
die den Engländern nützen könnten. England
ſelbſt habe Kohlen und Gold für Kriegsma
terial erklärt.

Lord Roberts wagt nicht mehr, ſeine
Außenſtellungen zu behaupten und hat alle
ſeine Streitkräfte zurückgezogen. Von der Er
oberung des Waſſerwerkes iſt nicht mehr
die Rede. Die Buren werden in der trocke
nen Jahreszeit reichlich mit Waſſer verſehen
ſein, während die Engländer Gefahr laufen,
wenn nicht ausgehungert, ſo doch ausgedurſtet
zu werden. Außer dem erneuten Uebergang

den Verſtärkungen, die den Buren ihr Vor
dringen aus allen wiedergewonnenen Landes
teilen zuführt, iſt es offenbar die Hinfälligkeit
des Robert'ſchen Pferdematerials, das die
engliſche Truppenübermacht in ſo erſtaun
lichen Nachteil geſetzt hat. Wie wird es
aber nun dann erſt werden, wenn der brave
Lord Roberts ſich zum Rückzuge aus Bloem
fontein entſchließen und dieſen mit faſt durch
weg unberittenen Mannſchaften durch ein von
Reiterſchwärmen erfülltes Land ausführen muß
Nach den neueſten Meldungen iſt jetzt auch
die Bahnlinie nach dem Süden in den Hän
den der Buren, ſodaß die Engländer nur noch
nach dem Weſten abziehen könnten.

Der Ueberfall bei den Waſſerwerken von
Bloemfontein zeigt ſich heute auf das Klarſte
als nür ein kleines Stück eines großen Ge
ſamtplanes der Offenſive der Büuren.

Ein Roberts'ſcher Armeebefehl bedroht alle
Bewohner Bloemfonteins, welche dem Feinde
helfen, mit Erſchießung. Zahlreiche Bewohner
wurden wegen Spionage verhaftet
Bürger ſind zu Schanzarbeiten kommandiert.

Rings um die Stadt werden Befeſtigungen
Tag und Nacht aufgeworfen. Schanzen werden
auf den nächſten Kopjes angelegt. Feindliche
Kommandos werden jetzt ringsum ſignaliſiert.
Die Bahnlinie iſt ernſtlich bedroht.

Der Neutralitätsbruch, den Portugal durch
die Freigabe engliſcher Truppendurchzüge von
Beira nach Rhodeſig und auf dieſem Um
wege nach dem ſchwer bedrängten Maſeking
begangen hat, wird zunächſt ungeahndet blei

zu entſchloſſenſter, todesmutiger Offenſive und

Alle

Die letzten Außentruppen rückten nachts ein.

ben, da die Intereſſen europäiſcher Mächte
durch dieſes Abkommen zwiſchen England

deten portugieſiſchen Staatsmännern nicht

kü erd te de aber
uft und Gelegenheit zu einen

gung, Truppen in Beira auszuſchiffen. Die

ſich als im Kriegszuſtand mit Portugal be
findlich zu betrachten und alle Repreſſalien

iſt ſchlecht. Zumal ſcheint die Verbindungs

brochen zu ſein.
teidigung führen werdel Die Buren hätten,im Kongoſtaat liegen jetzt einige genauele

e
auf eine Art Belagerung ſeines Heeres in
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ihrem Gerede

gelaufen wäre.

ſie es ſchon ſowieſo immer auf Dich abgeſehen haben mit

Lorenz ſchlug mit der geballten Fauſt auf den Tiſch, daß
das Glas in die Höhe ſprang und der Jnhalt beinahe aus

genug für den

W uthſchnaubend ſprang Lorenz von ſeinem Sitz auf, wo
bei er ſo heftig an den Stuhl ſtieß, daß derſelbe mit einem
lauten Krach umfiel.

„Was iſt an mir auszuſetzen Warum
Rainerbauer ſeiner Tochter ſein

Pariſer Blätter proteſtieren gegen die den
Engländern von Portugal erteilte Ermächti

ſelbe Maßregel könne die Buren veranlaſſen

anzuwenden, die ſie für nötig erachten könnten.
Die Lage der Engländer bei Bloemfontein

linie von Bloemfontein nach Süden wirklich
ſchon durch fliegende Burendetachements unter

Die Buren wurden bei Caſt Springfontein

ſol ich nicht gut

Der Burſche hatte wenig Vertrauenswürdiges an ſich; die
tiefen Narben in dem wetterharten, von einem buſchigen
Schnurrbart beſchatteten Geſicht verriether deutlich, daß Rauf
händel ihm nicht fremd waren und er darin ſicher ſeinen
Mann ſtellte. Die unnatürliche Größe ſeines Geſichts zeigte
e er heute dem Enzianſchnaps ſchon tüchtig zugeſprochen

atte
Jetzt erſchien auch der Wirth wieder im Zimmer, in de

er den Gaſt eine geraume Zeit allein gelaſſen hatte.
„Weiß der Kuckuck, was Du mit einem Male für ein

Grillenfänger geworden biſt, Lorenz,“ ſagte der Wirth und
nahm gegenüber dem Angeredeten am Tiſche Platz. „Haſt
wohl den Muth verloren, ſeit der Einödbauer ſo ſchmählich
abgeſtürzt iſt und denkſt ſchon, Du könnteſt ein gleiches Ende
nehmen, wie

„Was ſchert mich dem Einödbauer ſein Ende, iſt doch
ſelber ſchuld daran geweſen. Hätte er ſich beizeiten um die
Ecke gedrückt, wie wir andern auch, ehe die Grenzer ihm ſo
dicht auf den Hacken waren, und wäre dann nicht ſo wie mit
Blindheit geſchlagen neingelaufen ins Verderbniß auf einem
Steg, den jedes Kind kennt, ſo wäre es nicht ſo weit ge
kommen. Jch brauch' mir darum kein Kopfzerbrechen darüber

zu machen. eDas habe ich mir doch gleich gedacht, daß es ſo geweſen
ſein wird. Aber ſag mir nur, woran es bei Dir hapert,
weil Du heute, an einem ſo ſchönen Sommertag, wo doch
jeder halhwegs vernünftige Bauer bei der Arbeit iſt, mit

einem wahren Eſſigeſicht hier ſitzt und Dich gehabſt, als ſei
Dir fonſt etwas davongeflogen. Die Leute unten im Dorfe

werden allewe l wieder ſagen, der „wilde Lorenz“ taucht doch
nicht zur Arbeit und verlidert vollends Haus und Hof, weil

„Sprichſt akurat wie der Herr Pfarrer, nur ſchade, daß
ich auf Dein Geſchwätz nichts gebe weil Du ſelbſt kein
allzugroßer Freund von der Arbeit noch immer geweſen biſt.“

„Meinſt vielleicht, mir fliegen die Batzen nur ſo um onſt
zum Fenſter rein entgegnete der Wirth erboſt. „Wohl
könnte das Geſchäft ein beſſeres ſein, wenn nicht ſo viele das
Zahlen vergäßen, wenn ſie bei mir Einkehr gehalten haben.“

„Brauchſt nicht gleich ſo auſzubrauſen die lumpigen paar
Kreuzer wirſt Du wohl noch erhalten, wenn uns nächſtens
wieder etwas Großes gelingt.“

„Du ſchauſt aber heute gar nicht danach aus, als ſei es
Dir darum zu thun, noch etwas Geſcheites zu vollbringen,
mir däucht vielmehr, Dir iſt die ganze Kourage ausgegangen.“

„O, behaupte ſo was nicht noch einmal, ſonſt kannſt Du
erfahren, daß ich noch Kourage beſitze, und wenn Dir der
wilde Lorenz heute ganz anders vorkommt, ſo hat dies ſeinen
guten Grund. Sag' mir, was würdeſt Du thun, wenn Dir

jemand das Liebſte raubte e„Dieſe Frage brauchſt Du mir doch nicht zu ſtellen, Lorenz
das wirſt Du wohl am beſten wiſſen, was Du zu thun haſt
zu was haſt Du denn Fäuſte, meiner Treu, um einen Ochſen
erſchlagen zu können

„Das wollte ich hören!“ rief Lorenz und ſtieß einen
Schnalzer aus, wie er es zu thun pflegte, wenn's ans Rauſen

ing. Ich werd es dem Flachskopf, dem Milchgeſicht, dem
Lachsler beweiſen, daß ſich der Lorenz nicht ohne weiteres
ſeine Dirn' abſpenſtig machen läßt

„Ha, ha!“ lachte der Wirth laut auf. „Haſt Du im
Ernſt daran geglaubt, Lorenz, daß Du die ſchöne Balbina
als Ehegeſponſt noch einmal kriegen würdeſt? Wenn dies
der Fall iſt. dann thut Du mir nicht leid. Bauerin auf dem Lorenzhof zu werden geneigt iſt

„Sei doch vernünftig, und ſchrei' nicht gleich ſo, daß man
den Lärm ſchon eine halbe Stunde weit hört, ch lieb dies
nicht! Begreifſt Du den Unterſchied nicht? Du, der wilde,
unbändige Burſche, vor dem ſich alle im Dorfe fürchten, und
die ſchöne, ſchüchterne, ſittſame Balbinag, von der alle Welt ſagt,
ſie ſei viel zu gut ſür ein Bauernmädchen, ein Paar, Mann
und Weib an dieſen Gedanken, kann ich mich gar nicht
gewöhnen, Lorenz, und wenn ihr alle beide hier vor mir ſtündet
und alle beide dies beſtätigt.“

„Aber ich habe ein größeres Anrecht an ſie; wir ſind
Nachbarskinder und miteinander aufgewachſen, wenn ich auch
einige Jährchen älter bin, und ſie hat mir nie ein Wort da
von geſagt, daß ich ihr nicht gut genug ſei oder ſie meine

Erſt ſeitdem der Lafſe, des
Einödbauern, Wilibald, ihr den Kopf verdreht hat, geht ſie
Werbung nicht annehmen würde.

mir abſichtlich aus dem Weg und als ich ſie heute darüber
zur Rede ſtellte, da läßt ſie mich ohne Beſcheid ſtehen und
läuft davon. Iſt dies nicht zum raſend werden

„Früher, als Jhr noch Kinder geweſen ſeid, da war es
etwas anders du lieber Gott, was fragt das jugendliche Herz
viel danach. Aber heute, glaube ich, wird auch der Rainer
bauer, ihr Vater, ſchwerlich ſeinen Segen dazu geben. Früher
warſt Du auch ein ganz netter Burſche, zwar etwas wild,
aber dies war jugendliches Feuer aber ſeitdem Deine Alten
älle beide ſo ſchnell hintereinander geſtorben und Du den Hof
geerbt haſt, da biſt Du ein ganz anderer geworden, da läuſſt
Du lieber mit der Büchſe im Walde umher, als hinter dem
Pfluge her. Aber laß Dich dies nicht ſo kränken, ſchlag Dir
die Balbing aus dem Sinn. Der Herrgott hat noch viele
hübſche Mädchen geſchaffen, und daruter iſt ſicher eine, die



bama.

det ſind

nommen.

erzählt der Berichterſtatter eines
Blattes nach Angaben eines in London leben

doppelte Bedeutung erlangt hat, antwortete
der Bur: Er iſt die Geſundheit ſelbſt. Nur
von einem Leiden wird er heimgeſucht, und
das iſt die Augenentzündung, die er ſich durch
ſein übermäßiges Rauchen zuzieht.
kann ihm darin Einhalt thun.
raucht, und denkt fortwährend, während er

Bevölkerung genannt, ein.

jein,“ bemerkte einer der Grenzer gegenüber des ſich nach plappert er ſich doch.

an der Bloemfonteiner Bahn ſtehend gefunden.
Wahrſcheinlich wird binnen Kurzem ein Kampf
mit Glatacres Truppen ſtattfinden.

Laffans Bureau wird aus Bloemfontein
telegraphiert: Es herrſcht kein Zweifel, daß
die Freiſtgatler in weitem Umfange neube
waffnet wurden. Ueber 20000 Buren befin
den ſich im Umkreiſe von 20 Meilen um
Bloemfontein, und die Kommandanten Lem
mer und de Wet, welche die Buren Sonnabend
anführten, erhalten noch immer Verſtärkungen.

Eine zweite Niederlage der Engländer hat
am Sonnabend, dem Tage des Gefechts an
den Waſſerwerken bei Bloemfontein, auch auf
dem Kriegsſchauplatz nördlich von Mafeking
ſtattgefunden. Ein bei der Burenarmee be
findlicher Correſpondent von Laffans Bureau
telegraphiert unterm J. April aus dem Ma
lopooLager: Geſtern fand ein heftiger Kampf
ſtatt. Die Engländer machten einen Ausfall
aus Mafeking; und auch Plumers Cavallerie
einen Angriff auf die Buren bei Ramathla

Beide Angriffe wurden zurückgeſchla
gen. Wir fanden 20 Tote von Plumers
Korps auf dem Kampfplatz und machten ſechs
Gefangene. Die Verluſte der Verbündeten
waren gering. Mafeking wird weiter eng
belagert.

Eine weitere Meldung aus Pretoria be
ſagt Jn dem Kampfe mit der Kolonne des
Oberſten Plumer bei Ramathlabama nahmen
die Buren drei ſchwer verwundete Hauptleute
gefangen, von denen zwei ſeither ihren Wun
den erlegen ſind, ferner zwei Stabsoffiziere
und neun Gemeine, von denen ſechs verwun

Koloniales.
Ueber die Lage in Shantung werden von zuſtändi

ger Stelle aus ſo beruhigende Mitteilungen gemacht,
daß eine etwaige Verſtärkung der deutſchen Truppen

in Kiautſchau zur Zeit ganz unnötig erſcheint auch iſt
eine ſolche Verſtärkung bisher noch nicht in Auſſicht ge

Vom Präſidenten Krüger
Pariſer

den Buren, der mit dem Präſidenten lange
Jahre hindurch ſehr nahe verkehrt hat. Jch
habe niemals, ſo ſagte der Bur, in meinem
Leben einen arbeitstüchtigeren Menſchen ge
ſehen. Jch glaube, wenn Krüger ſich einmal
ins Privatleben zurückziehen müßte, würde
der Uehergang aus der intenſiven Thätigkeit

Ruhe ſeinen Tod zur Folge haben. A
it iſt Leben für ihn. Auf die Frage na

Geſundheit, die jett durch den
duberts und die Gefangennahme Cronjes

Er raucht und

raucht. Krüger hat eine Eigentümlichkeit,
und das iſt die Furcht vor ſeiner Frau.
Er iſt ungewöhnlich ſorglos in Bezug auf
ſeine Garderobe, und „Tante Krüger“ führt

einen ſtändigen Kampf mit ihm, damit er
am Tage 2 Hemden anziehe, eine abſolut
notwendige Forderung der Reinlichkeit wegen

des fortwährenden roten Staubes in Pretoria.
Trotzdem verſucht Ohm Paul alle möglichen
Mittel, um der Beharrlichkeit ſeiner Frau
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Niemand

in der Angelegenheit dieſes zweiten Hemdes
zu entgehen. Tante Krüger raucht nicht,
aber ſie nimmt Schnupftabak. Wenn der
Präſident im Zorn ſeine Leute beſtraft, ſo
hat er eine eigene Art, ſie zu kneifen, bis
ſie grün und blau werden. Krüger hat nur
vier Finger an der rechten Hand, aber weiß,
ſie zu brauchen Die Geſchichte, wie er den
Daumen ſeiner rechten Hand verlor, iſt ein
Beweis für ſeine Selbſtbeherrſchung. Ein
mal, als er ſchoß, entlud ſich das Gewehr
am Verſchluß und nahm ihm die Hälfte ſeines
Daumens. Anſtatt zu klagen, oder irgend
welchen Schmerz zu zeigen, zog Krüger in
aller Ruhe ſein Jagdmeſſer heraus, hieb den
Daumen ganz ab und warf ihn ſo weit fort,
wie er konnte.

Gerichtshalle.
Ceipzig. Die Reviſion im Prozeß Gehlſen, der

bekanntlich am 22. Dezember v. J. mit der Verurteil
ung des Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäng
nis und 3 Jahren Ehrverluſt endete, iſt vom Reichs
gericht verworfen worden.

Aus aller Welt.
An einem Hauſe der Kloſterſtraße in

Düſſeldorf wurden durch eine Benzinexploſion
fünf Perſonen lebensgefährlich verbrannt.
Sie liegen hoffnungslos darnieder.

Znfolge einer Unvorſichtigkeit entſtand
in der chemiſchen Fabrik O. Greiner in
Doebeln eine Exploſion. Drei Arbeiter ſind
ſchwer verbrannt.

Verbrannt iſt die 85 jährige Mutter
des in Marienwerder wohnhaften Schloſſer
meiſters Leinbaum. Die alte Frau ſteckte et
was Stroh in den brennenden Ofen, wobei
ihre Kleider von den zurückſchlagenden Flam
men erfaßt wurden und ſie in entſetzlicher
Weile verbrante, daß ſie ſtarb.

Eine grauenhafte Liebestragödte
hat ſich in Budapeſt abgeſpielt. Der Eiſen
bahnbedienſtete Bela Faludi iſt aus Ver
zweiflung über ſeine pekuniäre Notlage ge
meinſam mit ſeiner Geliebten in den Tod ge
gangen und hat vorher ſeine beiden kleinen
Kinder durch Revolverſchüſſe ums Leben ge
bracht.

n c
Vermiſchtes.

r Beſichtigung überreich
treubiederen Schiffer als Zeichen ſeines Dankes
eine goldene, mit dem in Brillanten ausge
führten Namenszug verſehene Buſennadel.
Dieſes unerwartete Geſchenk brachte den Ka

Worte ausbrach: „Och, Herr Kaiſer, dat
ſchullen Se doch nalaten; wo ſchall ick dat nu
wedder goat maken?“ (Ach, Herr Kaiſer, das
ſollen Sie doch ſein laſſen; wie ſoll ich das
nun wieder gut machen?) Der Kaiſer ſoll
über dieſen naiven Akt der Dankbarkeit recht
erfreut geweſen ſein.

Aeber die Roſen von Jericho berichtet
Dr. Konrad Schick nach der „Frkf. Ztg.
Die Roſe von Jericho wird von der Weis

pitän ſo außer Faſſung, daß er ſichtlich ver
legen dem hohen Spender gegenüber in die

mals mag das herrliche Jordanthal ein Roſen
garten geweſen ſein, und noch 1172 ſchrieb
ein Theodorich: „Viele Roſen wachſen in
Jerichow und ebenſo treffliche Trauben.“ Doch
nach den Kreuzzügen hörte das auf. Da aber
die Roſen von Jerichow mit der heiligen Jung
frau in Verbindung gebracht waren, ſo wollten
alle Paläſtinapilger Roſen von Jerichow ſehen
und beſitzen. So kann die Auferſtehungspflanze
(Anastatica hierochumtica) dazu, als Erſatz
für die Roſe zu gelten, die Anastatica, die
tot daliegt, wenn ſie getrocknet iſt, und deren
Zweige dann eine kugelige Maſſe bilden,
während ſie immer und immer ſich wieder
ausbreiten und aufleben, wenn man ſie ins
Waſſer legt. Mancherlei Aberglaube knüpft
ſich an die Pflanze Sie wachſe nur da, wo
die Jungfrau Maria geſtanden und gegangen,
ſie öffne ſich nur an gewiſſen Feſttagen der
chriſtlichen Kirche und abends (z. B. am Weih
nachtsabend); in der Hand einer Gebärenden
lindern ſie die Schmerzen und erleichtern die
Geburt. Aber „ſie iſt weder eine Roſe, noch
wächſt ſie in Jerichow,“ ſagt Bädecker. An
den Ufern des Toten Meeres und in der
Wüſte iſt ſie zu finden, von der Sinai Halb
inſel bis zum Jordan.

Eine eigenartige Ueberraſchung wurde
einem Profeſſor in der märkiſchen Stadt
Nauen bereitet. Er bemerkte bei einem Spa
ziergang außerhalb der Stadt einige Knaben,
die mit einem geſchoßähnlichen Metallſtück
ſpielten. Bei näherer Betrachtung erkannte
er das „Spielzeug“ als eine noch völlig un
verſehrte Granate. Um Unheil zu verhüten,
nahm der Profeſſor das Geſchoß an ſich und
benachrichtigte den Kommadeur des Döberitzer
ArtillerieSchießplatzes von dem Fund. Dar
auf kam ein Feuerwerker aus Spandau und
machte die Granate unſchädlich. Nicht weni
ger überraſcht wurde aber der Herr Profeſſor,
als er jetzt von der Militärbehörde eine Rech
nung über die entſtandenen Unkoſten erhielt!
Nicht übel!

Die Eltern des Attentäters, welcher auf
den Prinzen von Wales auf dem Bahnhofe
in Brüſſel ſchoß, waren außer ſich, als ſie
von der That hörten. Die Mutter warf
ſich ſchluchzend auf den Boden. Der Vater

glauben. Er ſagte fortwährend: „Nein, es
iſt unmöglich! Es iſt ein anderer, der den

war ſprachlos und wollte die Erzählung nicht

worden iſt, auf deſſen Rat er auch am ver
gangenen Sonntag einen Revolver für 3 Fr.
erſtanden habe. Sipido weigerte ſich, den
Nanten ſeines Genoſſen anzugeben. Wenn
der engliſche Staatsſekretär für Jndien, Lord
Hamilton, verſucht, dem Transvaalgeſandten
in Brüſſel, Dr. Leyds, die Schuld an dem
Anſchlag beizumeſſen, ſo halten wir das für
eine elende Verdächtigung. Solcher Mittel
bedienen die Buren ſich nicht!

Die Lage in Rhodefta kennzeichnet fol
gende Mitteilung der in Lourenzo Marques
erſcheinenden portugieſiſchen Zeitung „O Fu
turo“: Kürzlich aus Rhodeſia eingetroffene
Perſonen geben Schilderungen von der Lage
im Norden, die keineswegs glänzend ſind
Die Eiſenbahn iſt nicht mehr bis Bulawatpo
im Betriebe, der Transportverkehr iſt ganz
eingeſtellt. Nahrungsmittel ſind infolge deſſen
teuer und ſelten geworden. Was die Sorgen
unſerer Freunde dort oben noch vermehrt, iſt
die überraſchende Nachricht, daß eine Strecke
der Beira Eiſenbahn durch Ueberſchwemmungen,
die den Bahnkörper unterwaſchen und dadurch
das Geleiſe einige Meilen zerſtört haben, un
brauchbar geworden iſt. Beira ſelbſt hat von
den Ueberſchwemmungen erheblichen Schaden
gelitten; viel Eigentum wurde zerſtört. Die
Lage iſt thatſächlich ernſt. Vor dem Kriege
erwarteten die Engländer große Hilfe aus
Rhodeſia. Nun ſcheint es aber, als ob Maß
regeln ergriffen werden müſſen, um der dort
herrſchenden Not abzuhelfen. e

Eine moderne Arche Roah. Der
von der Amerikalinie gecharterte Dampfer
„Michigan“ iſt dieſer Tage in Hamburg
mit dem größten Teil von Barnum und Bat
leys Schauſtellung von London eingetroffen.
Der „Michigan“ überbrachte u. a. 300 Pracht
volle Rennpferde, 15 gezähmte Elefanten, ſo
wie vor allen Dingen ein äußerſt gelehriges
Gorillaweibchen, das auf den Namen „Jo

Für Geiſt und Gemüt.
Druckfehler. (Aus einer Novelle Der Gatte

glich dem ſtarken Eichbaum, an dem ſich die zarte
Gemahlin dem Ephen gleich einporzankte.

Fatum.
Sein erſtes Bühnenwerk bracht Glück
Nun fertigt er voll wilden Strebens
Maſchinengleich, jahraus, jahre in
Zum Mindeſten ein neues Stück.
Wies auch die Menge ſie zurück

SNamen meines Sohnes angenommen hat.
Mein Sohn iſt o ſanfter,

Weder er, noch wir haben

Prinzen von Wales gehör eſer Man
hat uns nichts gethan.“ Die Frau warf
weinend ein: „Wenn er es war, hat man
ihn verführt. Jean Baptiſte iſt unſer beſter
Sohn, er half ſeinem Vater Dann ſagte
wieder der Mann „Ich wollte lieber, daß
alle meine neun Kinder tot ſeien, als dieſe
Schande zu erleiden und unſeren Namen in
den Zeitungen zu ſehen! Unſer armes Geſchäft!

Aber er hat nie einen Revolver in der Hand
gehabt. Er verſtand ihn nicht zu gebrauchen,
und woher ſollte er das Geld haben, um ihn
zu kaufen Die Mutter des jungen Atten
täters warf ſich ſchluchzend vor einem Kruzi
fix nieder. Die Unterſuchung hat nach
Angabe Brüſſeler Blätter ergeben, daß Sipido

läßt er nicht mehr ſein

An d ge

Blau ſind ſie, Anny, blau
Sieh! der Sonne zitternde

Küßt ſie und flüſtert: „Oeffne Dich weiße Wolke l
Horch! dem Segel ſendet der friſche, rauſchende Alpwind
Grüße und redet: „Schneeweißes Segel eile
Schau es ſenkt ſich der Vogel vom Himmel zum blü

benden Pfirſich,Schmettert und trillert: „Roſige Blüte, dufte

Zu den Gedanken dringt Poeſie, die ewige Göttii n
Rüttelt das Herz auf „Schlag', altes Herz, o ſchlage
Und mein gelehriges Herz n tief in die leuchten den

Se Augen SDir Fee, und ruf dann „Sing', holdes Mädchen

ſinge eStoßſeufzer. Studioſus Süffle (in der Zeitung
leſend). „Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverord
neten wurde beſchloſſen, eine Pumpſtation zu errich

von einem Unbekannten zur That angeſtiftet ten. Herr des Himmels, wenn das wahr wäreheit Sirachs (24, 14) zuerſt erwähnt. Da-

geſchloſſen hatte.

Der zornige, wilde Blick, welcher aus ſeinen Augen ſchoß, ſchwer ſiel.
belundete, daß die beſänftigenden Worte wirkungslos an Lorenz

abgeprallt waren, das Feuer der Leidenſchaft nach wie vor
mit verzehrender Gluth in ihm loderte.
„Balbina und keine andere mag ich zur Bäuerin ſtieß wohl etwas dahinter ſtecken.“
er hervor und leerte mit einem Zug den letzten Reſt des Glaſes.

„Hui, wie das Teufelszeug brennt
„ilft aber für allerlei Leibesbeſchwerden und giebt Kourag
und Muth,“ verſetzte der Schluchtwirth lachend
Die Schatten mehrerer Perſonen, welche
an der Schenke vorbeiſchritten, verdunkelten

die niedrigen Fenſter, welcher Umſtand Lorenz veranlaßte, ſich
unmzuwenden, und er konnte gerade noch einen von den

Männern bemerken. s
DvBekommſt vornehmen Beſuch, da mach' ich mich ſchleunigſt

aus dem Staube, will mit den Schnüfflern nicht an einem
Tiſch zuſammenſitzen, will mit ihnen gar nichts zu thun haben.

Noch ehe der Wirth Zeit zu einer Erwiderung finden
konnte, wurde auch ſchon die Thür geöffnet und mit vielem

Geräuſch traten einige Zollaufſeher, kurzweg Grenzer von der
Vorſichtig ſtellten ſie ihre Ge

wehre in eine Ede und ließen ſich an dem Tiſch nieder, an kommt. Wie
welchem ſoeben Lorenz geſeſſen hatte.

Ohne die Grenzer nur eines Blickes zu würdigen, machte
ſich Lorenz auf und davon, denn in der Stimmung, in der

er ſich befand, konnte es leicht bei längerem Verweilen in der
Schenke zu Händeleien mit den Grenzern kommen, und mit verließ er das Zimmer.

e denſelben war auch nicht immer gut Kirſchen eſſen, dies wußte

Lorenz nur zu genau Grenzer ſeinen Kollegen zu.

S

ihrem Begehr ertundigenden n n n e der d echte e
üre, die ſi en hinter dem wilden Lorenz ich,“ bemerkte einee e Alten ſür einen geriebenen Fuchs, der uns alle an der Naſe

herumführt und nur froh iſt, wenn wir recht viel von ſeinen

Fuſel verkonſumiren. e„Wollen ſehen eMit vollen Händen kam der Wirth jetzt herangekeucht lmi
dem bei ihm typiſch gewordenen Lächeln auf dem fettg än
zenden, feiſten Antlitz, das Gewünſchte den Gäſten kre enzend.

„Habt Jhr nichts davon gehört, es ſoll doch in einer der
nächſten Nächte hier oben ein ſtarker Transport Vieh durch
geſchwärzt werden fragte der Grenzer den dienſtbefliſſenen
Wirth, ihm vertraulich auf die Schulter klopfend.

Zuerſt ſah der Wirth den Frager ſtarr an, dann brach
er in unbändiges Lachen aus. e

„Ha, ha, es iſt zum lachen rief er und ſchlug die Hände

über dem Kopf zuſammen. tewerden mir es auf die Zähne binden, wenn und wo ſie mit
dem Vieh durchbrennen wollen, wenn überhaupt ein Sterbens
wörtchen daran wahr iſt und man Euch nicht einen tüchtigen
Bären aufgebunden hat.
beſſeren Kundſchafter umſchauen, ich paß nicht dazu

„Alſo Jhr wißt nichts davon
nutzlos, damit fangen wir niemanden. Jhr ſeid heute merk

würdig kurz angebunden. SDer Grenzer warf mißmuthig ein Geldſtück auf den Tiſch
und griff nach der Dienſtmütze; die Anderen folgten ſeinem

„Was weiß ich, wie der Lorenz ſeine Zeit hinbringt, ich Beiſpiel
bin ja ſein Vormund nicht verſetzte der Wirth, und um
weiteren unbequemen Fragen ſicher aus dem Wege zu gehen
die geeignet ſein konnten, ihm die gute Laune zu verderben,

„Wie meint Jhr das fragte der Wirth und ſtellte ſich
möglichſt unbefangen, eine Eigenſchaft, welche ihm nicht allzu

„Was hat ein Bauer in dieſer Jahreszeit am hellen lichten
Tage in den Bergen herumzuſteigen, ich denke, da giebt's für
ihn Wichtigeres zu thun,“ entgegnete der Grenzer, „es wird

„Wird wohl drinnen im Stadt'l zu einer Verrichtung
geweſen ſein; hab' gehört, er hat wieder einen Prozeß, und
da giebt es viele Lauferei, weiß dies aus Erfahrung; natür
lich wird er bei dieſer Hitze nicht an der Wolfsſchlucht vor

draußen dicht beigehen, ohne eine kurze Raſt gehalten und eine Erfriſchung

einen Moment zu ſich genommen zu haben e
„Na, na, Jhr hier herum haltet doch alle zuſammen wie

Pech und Schwefel, wenn es gilt, einen ſchwarzen Raben weiß
zu waſchen,“ entgegnete der Grenzer, in lautes Lachen aus
brechend, und ſeine Kollegen pflichteten ihm durch verſtändniß
inniges Kopſnicken bei. „Aber Ihr vergeßt, daß wir, ſobald
wir uns im königlichen Dienſt beſinden, auch ſcharf Ausſchau
halten, und da habe ich vor etwa einer Stunde gar wohl be
merkt, wie der wilde Lorenz oben, unweit der Klamm, vor
ſichtig durch das dichte Unterholz ſchleichend, kundſchaftete.
Führt ihn denn dort der Weg vorbei, wenn er aus der Stadt

Der weiß mehr, wie wir alle zuſammen,“ flüſterte der ſprache wer des
„Jch werde ihn no h cmat

Da wirt Da wohl ver ebens be ihn aukſon ente

Haben's recht eilig!“ ſagte der Wirth, indem er ſein

Käppchen zum Abſchied lüftet e. S„Der Dienſt geht vor allem Wir wollen noch einmel
hinauf, vielleicht geſt. uns noch was ins Garn. Die Aus

f keines eren Verſprechens; was hier in meine

h 5 fl. n t chot e Je i dBei dem ſcheint auch nicht alles in der Ordnung zu auf den Hahn fühlen, wenn er zuückkommt, viellei h ver Gaſt tube geſprochen wird bleibt alte al mein Geheimniß. Ju
nebrigen wänſch ich noch viel Glück guf den Weg

anderer gleichfalls leiſe. J halte den

„Meint Jhr denn, die Leute

Ihr müßt Euch ſchon nach einem

Dann iſt all unſer Reden

Lorenz bleibt verſchwiegen, hört Jer
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Kirſchen ſchwarz
bhne Steine

pr. Oetkers

Sehast. Schimmeyer.

rillant-

Bettfedernn Daunen

KuchenGewürz Fläſchchen 10 Pfg.

Gewürz aus der Backpulver und Gewürz

Sendung und empfiehlt

Anzeigen.
ch auswärts zum 1. MatGeſucht ne en

halt ein zuverläſſiges

Mädchen für Alles,
welches ſelbſtſtändig gut kocht und Be
handlung der Wäſche verſteht. An

erbietungen mit Zeugniſſen und Gehalts-
Anſprüchen poſtlagernd unter H. 400
Charlottenburg, Poſtamt 2.

Ein gewandtes

Hausmädchen
ſucht zum I. Mai

Annaburg.

Zum Osterfeste
empfehle mein reichhaltiges Lager in

mann Marke „Lipsia“ mann
in jeder Größe und Preislage.

Bestellungen nach Maass
in einfachſter und eleganteſter Ausführnng.

ſauber ausgeführt. Hochachtend

Wilhelm Freidank,
Schuhmachermeiſter,

r Schuhwaagren

Reparaturen jeder Art werden ſchnell und

Frau Betge. S
Suche zur Unterſtützung meiner kranken

Frau ſogleich eine

AufwärterinAug. Fieſeler, Mühlenſtr.

Wohnung3 Stuben, Küche und Zubehör für 1. Mai
geſucht.
Exped. d. Bl.

Kinderſärge in allen Größen.
Särge, ſowie Holzſärge in Metallſargform und

Meldungen abzugeben in der

ger Seradella
empfiehlt

W CLripziger
Tafelcompotfrüchte

I mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine unregelmäßige
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:Hoſe Doſe

1,25 75
170 95

90
1,60 80
140 85
150

Birnen rothe ganze

FruchtErdbeeren

Reineclauden
Wallnüſſe
Birnen weiß, halbe

Früchte

ind 80 Pfg.
C. Geist.

S

Backpulver,
Vanille-Zucker,
Pudding Pulver

à 10 Pfg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von

Otto Riemanm.
v Ein Poſten
BVnaben Anzüge
in Alter von 3 14 Jahre

habe billigſt zu verkaufen.

E Eierfarben
in größter Auswahl empfieht die

Apotheke Annaburg-
J Neue böhmische

in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Hulius Kählig.

„Mathein“ſelbſtlockerndes Backmehl mit Kuchen

Extraktfabrik von S. Matheus- Berlin.

VPanilleHucker, Doſe 10 Pfg.

Dr. Oetker's Backpulver
à Päckchen 10 Pfg., empfing in friſcher

Oscar Scheibe,

Annaburg, Torgauerſtr. 23.

Empfehle bei vorkommenden Todesfällen mein Lager fert

T Särge.
Große Särge von 20 Mark au.

e Metall-Särge. e
r Steppdedken h in jeder Preislage.

Annaburg. A. Wille, Tiſchlermeiſter.

et c J c r

e

S Für Magenleidende!
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens,

u

An
durch Genuß

WMagenkatarrh, Magenkrampf,
WMagenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung

ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
chon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Vedannngs- und Blutreinigungs mittel, der

e J r sHubert Ulrich' ſche Kräuter- Wein
Dieſer Krägger Wein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Rräutern

mit gutem Wein Frreitet, ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungs- Hrganismus
n ohne ein Abfübrmittel zu ſein. KräuterWein beſeitigt alle Stö

nigt v u n e

Iageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
ind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes

der Leber. Bei gänzlicher Appetitkoſtgkeit, unter nervöſer Abſpannnng und Gemütsverſtim
e mung ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam da
hin. Kräuter Wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kruäte
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel an, beſchle

nigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue e
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kräuter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 125 u. 1,75 in Aun
burg Jeſſen, Schweinitz Prettin, Pretzſch, Dommitzſch, Schönewalde, Herzberg a.

M Schlieben, Salkenberg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken
Auch verſendet die Firma „Uubvert Vllrich, Leipzig, Weſtſtraße 82“, 3 und h

mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands
M porto und kiſtefrei.

Man verlange ausdrücklich Hubert Ullrich'ſchen Kräuter- Wein
Mein Kräuterwein iſt kein Gehrimmittel: ſeine Beſtandteile ſind Malagawein 450,0, Wein

I prit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0,
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel ag 10,0. Dieſe

Paget 15 Pfg

men Vor Nachahmungen wird gewarnt! m

Beſtandteile miſche man.

S

Kreuz und Plattſtich

ſind zu haben bei

Meiner werthen Kundſchaft, Freunden
und Gönnern bringe hiermit zur gefl. Kennt
niß, daß ich die polizeiliche Erlaubniß zum

Brammtwein-
a Verkauferhalten habe und von jetzt ab ſtets beſte
Spirituoſen führen werde.

Annaburg, den 9. April 1900.
Hermann Schellenberg.

ff. Kaiſer Auszug
und frinſtes Weizenmehl

einpfiehlt zum Feſte billigſt

Oscar Scheibe.

de
Eiſerne Kochöfen,

Jriſche u. Kanvonenöfen,
Eichene alle Sorten Ofenthüren,

Roste und Ofenrohre
ſowie gußeiſernes und Emaille

Kochgeschirr, Bratpfannen,
Ofenvorſetzer, Fußabtreter,

eiſerne Bettſtellen
mit Draht. nud Seegras Matratzen

J empfiehlt billigſt

Annaburg. V. Grahl.
e

ammrte, Sridr, Moirér,
a Knöpfe,

„Besätze u. Posamenten
Stets Menheiten

Wollgarne, Häkelgarne, beſte Nähe
und Maſchinen Seiden,

Primag Zwir neNäh und Maſchinen Nadeln
und i ſämmtliche Futterſtoffe

pfiehtktempfteh Gustav Albreoht.

Eisbeutel, Jrrigatoren, Spritzen.

Jlluſtrirte Preisliſte zu Dienſten
Apotheke Annaburg-

Backpulver,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Wiener

e

SophasMonogramme
Sehbast. Schimmeyen,

einpfiehlt

Glacerhandſchuhe
in jeder Ausführung und Preislage,

Bettstellen
mit und ohue Matratze,

für Damen und Herren Kohr- nd Polsterstähle,
S in nur beſter Qualität ſowie n Koffer,

O. Geist,

ſicher laufende

zu ſtaunend billigen Preiſen unter ein
ſähriger Garantie

Otto Riemann.
Empfehle gutgearbeitete, leicht und Herren m nen Beiſeruſchen

Otto Fuhrmann,
Anngburg.

DEEJ3TTTMTTMT]T;-O
Fahrräder

Piſitenkarten

s Ausverkauf! 30

Nestle'sKindermehl
Marke „Sturmvogel“

Anuaburg.
zu haben bef Max Eucke,Wilh. Grahl. beſtes Nahrungsmittel für kleine Kinder

liefert ſauber und ſchnell
die Buchdruckerei.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ver
kaufe ſämmtliche Waaren 2u herab-
gesetzten Preisen, als: Hüte,
Zopf- und Garnierband, Tändel-,
Haus und Kinder Schürzen, weiße
Herrenkragen (3 Stück 1 Mk.), Strick
garne und wollene Herren Weſten,
desgleichen ſteht die geſammte

n LadenEinrichtung e
zum Verkauf. SAnnaburg. D. Kauer. S

Redaktion, Druck und Verlag J
von Hermann Steinbeiß in Anngburg
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